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Ein Studium der Japanologie ist keine Ausbildung für einen bestimmten Beruf, sondern den 
Absolvent_innen des Studiums stehen im Anschluss an das Studium verschiedene Wege offen.   

Für Studierende, die sich über ihre berufliche und finanzielle Absicherung Sorgen machen, kann 
dieser Umstand verunsichernd sein.  Deshalb ist es mir in Seminaren wichtig aufzuzeigen, dass neben 
der Sprachausbildung die Vermittlung und das Einüben vieler weiterer Fähigkeiten/Kompetenzen 
Bestandteil des Studiums ist: von Informationsbeschaffung, Wissensmanagement und dem Umgang 
mit Medien über Schreibstrategien bis hin zur Entwicklung von Reflektionsfähigkeit und von 
Beurteilungsvermögen.    

Dass das Studium breit gefächert ist, kann außerdem auch befreiend sein: es wird die Möglichkeit 
geboten, eigene Interessen und Vorkenntnisse einzubringen und weiter zu entwickeln. Das Wissen, 
das Studierende sich außerhalb der Universität und ihres Studiums im Fach Modernen Japan, sei es 
bereits davor oder währenddessen, in beruflichen Tätigkeiten, bei ehrenamtlicher Arbeit oder in 
anderen Studien (und natürlich durch Hobbies) angeeignet haben, soll mit dem im Studium 
erworbenen Fachwissen verknüpft werden. Auf der anderen Seite ist auch die Auseinandersetzung 
mit der Rolle der Geistes- und Kulturwissenschaften (in denen sich das Studium des modernen Japan 
ja auch verortet) in der Gesellschaft wichtig.  

Gute Lehre heißt für mich, dass Studierende angeregt werden, selbstständig zu denken und zu 
forschen und das Ihnen präsentierte Wissen kritisch hinterfragen zu können. In meinen Kursen 
möchte ich dazu anregen, sich intensiv und aus verschiedenen Perspektiven mit Themen 
auseinanderzusetzen, die in anderen Fachbereichen selten vorkommen oder nur oberflächlich 
behandelt werden.  Entsprechend wissenschaftlichen Standards ist das eigenständige Arbeiten ein 
wichtiges Ziel im Studienverlauf. Ich möchte Studierende jedoch auch ermuntern, verschiedene 
Möglichkeiten zur Kooperation auszuprobieren, Hilfsangebote anzunehmen und einander 
gegenseitig zu unterstützen. 

 

 

 


